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Offener Brief 

 

An . 

Herrn Joachim Pfeiffer (CDU) 

Frau Sybille Mack (SPD) 

Landesverband Grüne 

Frau Lisa Walter (FDP) 

Herrn Jürgen Braun (AfD) 

Geschäftsstelle die Linke 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

derzeit ist das Thema Corona hoch aktuell. Um die Krankheit nicht ausufern zu lassen, 

werden Lockdowns usw verhängt und Impfstoffe entwickelt. Alles mit enormen Kosten und 

ungewissem Ausgang. 

 

Vor Jahren besuchte ich Tansania und war mit der Malariaprophylaxe konfrontiert. Damals 

wurde uns (einer Helfergruppe für eine Schule) Artemisia empfohlen.  

 

Inzwischen bauen wir selbst Artemisia an und verwenden es hauptsächlich, wenn sich eine 

Erkältung (Grippe?) anbahnt. Auch unsere inzwischen erwachsenen Kinder greifen immer 

wieder darauf zurück. Derzeit verwenden wir den Tee zur Vorbeugung gegen 

Erkältungskrankheiten und Corona. 

 

In China scheint Vitamin C zur Vorbeugung verwendet zu werden. 

 

Nun erlebe ich hier in Winnenden (ich lebe in Berglen), wie der Vertrieb von Artemisia durch 

eine EU-Richtline unterbunden wird. Waaas?? denke ich. Gerade in dieser aktuellen 

Pandemie. 

 

Einige Vorschläge meinerseits wären: 

 

1. begründet durch die Pandemie (in der ja viele Gesetze eingeschränkt werden)  wird 

der Vertrieb von Artemisia für eine bestimmte Zeit freigegeben. 

2. Sie engagieren sich dafür, dass die „Novel Food Verordnung“ dahingehend 

überarbeitet wird, dass „Hausmittel“ herausgenommen werden. 

3. Die Richtlinie muss auch ermöglichen, dass „Mittel die helfen“ auch ohne teure 

Zulassungen verwendet werden dürfen (z. B. eine Ärztegruppe prüft die Wirkungen, 

die von Menschen berichtet werden und schätzt ein evtl. Risiko ab). 

 

Vielleicht haben Sie viel bessere Ideen. Das soll dann auch gut sein. Zumindest für den Punkt 

1 erhoffe ich eine zügige Antwort und unkonventionelles Agieren. Eine Pandemie erfordert 

http://www.bibelarbeit.com/


rasches Handeln. Und von meinen politischen Vertretern erhoffe ich ein Handeln für die 

Menschen. 

 

Für die Punkte 2 + 3 würde mich ihre Einstellung interessieren. 

 

Vielleicht liege ich auch komplett daneben. Ihre Antworten sind  sicherlich für unseren 

Großraum interessant. Deshalb werde ich ihre Antwort auch im Internet veröffentlichen. 

https://bibelarbeitenundinfos.de/fragen_an_politiker/index_fragen_an_politiker.html 

 

Hier zum Link „Artemisia“: https://www.anamed-edition.com/de/ 

 

Es grüßt Sie und wünscht ihnen ein coronafreies Leben 

 

Rolf Häberle 
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